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Arbelismadigkell? 
M a r i b o r ,  7 .  J u l i .  

Die V e r t a g u <t g des Parlamentes 
wirkt wie eine Ueberraschung. Aus diesem 
Grunde fällt es auch schwer, zu glauben, daß 
A r b e i t s m ü d i g k e l t den Anlajz 
dazu gab, zumal wenn man die vorherge­
gangenen Leistungen einer Prüfung unter­
zieht und in Rücksicht zieht, daß durch die Ver 
tagung sehr wichtige, an der Tagesordnung 
gestanden Gesetze eigentlich eine unerwar­
tete und jähe Unterbrechung erfuhren. 
Trotzdem ist der Entschluß leicht verständlich. 

Die Boratungen der mit dem Wirtschasts-
vertrag mit Italien verlumdenen Beograder 
Konventionen haben die LcistAngskrast nicht 
nur des Parlamentes, sondern auch der Ne-
gierungskoalition schon so erschiüpft, daß sie 
die zweite Bel-astungsprobe, die Absol-
vierung der Konventionen von N e t t u n o. 
nicht mehr verträgt. Tie .Hoffnung, daß die 
alle Wunden heilende Zeit auch den Schmerz 
über Nettuno mildern könnte, mag die 
stärkste Triebfeder süir den VertagungSbe-
fchluß gewesen sein. 

Die Geheimtuerei in einer so wichtigen, 
das allgemeine Jqitoresse in so hohem Gra­
de tangierenden Angelegenheit, wie es der 
Bertrag mit Italien ist, hat sich bitter ge­
rächt. Der herbste Vorwurf, der gegen die 
Konventionen erhoben wird, g<'ht dahin, daß 
unsere Delegation fil.r die ersprießliche Lö­
sung dieser Aufgabe nicht genügend vorbe­
reitet war. Ein Vonvurf, der übrigens nicht 
zum ersten Male laut geworden und der an 
Glaubwürdigkeit gewinnt, wenn man die 
Art und Weise in Bedracht zieht, in welcher 
die meisten unserer Gesetze entstehen. 

Die Regelung unserer Beziehungen zu 
Italien, die mit detl Ko^lventionen von Beo-
grad und Nettuuo ihren Abschluß fand, ließ 
doch erwarten, daß der Außenminister die 
Gelegenheit ausnützen wird, um der Oeffent-
lich?eit wenigstens in großen Zügen die Ge­
danken zu Vorräten, die ihn bei der ganzen 
Aktion geleitet. Sowie alle anderen unserer 
Gesetzgeber ersparte sich auch der Außenmi­
nister eine solche Aufklärung. Wird es bei 
einer folchen Zurückhaltung nicht verständ­
lich, wenn die Kommentare in Willkür 
ausarten und oft auch über das Ziel schie­
ße,!? 

Ei<n ähnliches Beispiel gab sa auch der 
Minister siir soziale Fürsorge mit lseinem 
Entwurf für das neile Wohnungsgesetz. Die 
Wohnungsnot ist noch iunner eine schwä­
rende Wunde in unserem sozialen Leben nnd 
doch sah der Entwurf Massnahmen voraus, 
die nicht dafür sl^>rechen, daß der Minister 
auch ihre Folgen und Wirkungen in Rech­
nung zog. Unvorbereitet und schablonen­
haft kam nuch dieses Gesetz auf die Tages-
ordnul^ 

Morlbor. Donnerstag den S Suli tS2S. Rr. — SS. Sahrg. 

tlkimative Forderungen des 
kroatischen BauernMrers 
Ein neues WMgeseh ln Gicht! 
Mlnifterprästdent llzunovit in Bled 

Zagreb, 7. Juli. Heute»um 10 lUir vor­
mittags trat die Parteileitung der kroati­
schen Bauernpartei unter Vorsitz von Ste­
fan R a d i 6 zu einer längeren Beratung 
zusammen. Da der Aufgang in das erste 
Stockwerk in das kroatische Bauernhsim «m 
Zrinjevac (Palais Braniezanyi) hermetisch 
abgesperrt war, die Mitglieder der Partei­
leitung aber äußerste Reserve an den Tag 
legten, gelang es den Pressevertretern nich^, 
irgendlvelchen Aufschluß iilier den Zweck der 
Beratung zu erhalten. Trotzdem hieß es aber 
in informierten Kreisen, daß der Forstmi' 

Regierung sich dadurch ihre Lage wesentlich 
erleichtern könne, wenn der ordentliche 
Staatsvoranschlag unberührt bleibt und au-
serordentliche Kredite ausgenommen wer­
den. 

Beide Koalitionsparteien sind auszeror-
ßerordentliche Kredite ausgenommen wec-
gesetzes beschäftigt. Während ein Teil der 
Radikalen sich slir das System der Bezirks­
listen einscjjt, tritt die kroatische Bauernpar­
tei siir das reichsdeutsche Listensystem ein, 
wonach im ganzen Staate nur eine einzige 
Liste auf jede Partei ents^illend ausgestellt 
wird 

Zagreb, 7. Juli. Devisen: Amsterdam 
227^/,—Wien 7.93-H.V2, Berlin 

Brüssel 148.25—100.25, Buka­
rest 26.Ü0—27, Mailand 1V3.77—194.97, 
Loiidon 275^.0-'>3—27tt.2ü3, Neu,York 56.4! 
—50.71, Paris 151.04—153.04, Prag 167.38 
-.1s;f^.33, Ziirich 1094.548—1098.5)48. 

Zürich, 7. Juli. (Avala). Echlußkurse: 
Beograd 9.14>^, Paris 1.3.85, London 25.12, 
Neuu)mk .--^IlZ-üv, Mailand 17.70, Prag 15.30 
Wien 73, Budapest —.723 , Berlin 123, 
Brüssel 13.20, Madrid 82.25, Amsterdam 
207.40, Bukarest 2.42 X-, Sosia 3.72. 

Angebliche Pläne der 
Exkaiserin Zita 

Die polnischen Monarchisten haben sich 
wieder an den Prinzen Sixtus von Parma 
gewendet und ihm neuerlich die Krone Po­
lens angeboten, da sie sest überzeugt sind, 
daß tn Polen keine Ordnung herrschen wird, 
so lange das Land keinen jiönig hat. Ein 
Mitglied des Hosstaates des Prinzen Sixtus 
von Parma erklärte, daß die polnischen 
Monarchisten bereits dreimal dem Prinzen 
die polnische Künigstrone angeboten haben. 
Das letzte Mal hat auch Exkaiserin Zita bei Beograd, 7. I^uli. Die plötzliche Abreise 

n.» " > >^rem Bru^ir' in 1»Uch!ü«g inter»«" 
' niert. gen werden wird. Radis dürste sich nach > in politischen Kreisen eifrig kommentiert, 

der Sitzung, die nm IZ Nhr noch nicht ab- Im heutigen „Dom" sordert Stesan Radi<: 
geschlossen war, nach Bled begeben, um dem Zusammentritt der Skupschtina. Radi<5 

König über die Resultate der Konserenz zu 
berichten. 

Z a g r e b , ? .  J u l i .  W i e  I h r  B e r i c h t e r ­
statter aus bauernparteilichen Kreisen er-

Der persische Ausstand 
London, K. Juli. Die Lage im Chorassan-

Dl'trikt ist de.id' irch verschärft worden, das;! 

schreibt, ll z u n o v i <! habe ihm die Bera­
tungen des Plenums bis d. M. in Aus­
sicht gestellt, ebenso die Dnrchpeitschung der 
dalmatinischen Agrarvorlage. Aber NMno-
vi^ habe sein Wort nicht gehalten und er, 

^ ^ . . . Radi^p werde darans eine Frage seines wei-
sahrt, wurde heute von der Parteileitung! Bleibens ln der Koalition konstruieren 
der Beschluß gesatzt, an den Ministerpräsi­
denten Uzunovis nachstehende Forde-
rung zu richten: 

1. Der Minister sür Sozialpolitik S i m o-
n o v i S möge ausgesordert werden, sein 
Rücktrittsgesuck) einzureichen, da 
er persönlich im Hinblick aus die bereits ab­
gegebenen Erklärungen keine Gewähr biete 
daß die Interessen der kroatischen Arbeiter­
schaft in Dalmatien gewahrt bleiben. 

2. Die Regierung wird ausgcfordert wer­
den, die S k u p s ch t i n t ehebaldigst ein-
zuberusen, damit die Regierungsvorlage 
Über die Regelung der Agrarverhältnisse in 
Dalmatien noch vor der Ratisikation der 
Nettuno-Konnentionen genehmigt weide. 

3. Eine Reihe von Beamten in 
Dalmatien wäre sofort zu versetzen. 

Radi«! soll bei dieser <Nelegenheit erklärt 
haben, daß er an der Mnel)migung dieser 
Regierungsvorlage durch die Skupschtina 
sesthalten müsse, da er im entgegengesetzten 
Falle auf eine Mitarbeit mit den Radikalen 
verzichten müsse. 

Beograd, 7. Juli. Ministerpräsident N z u-

Diese Intervention ist wegen seines Poli­
tischen .vintesstinndes sehr interessant und 
sie ist nicht aus sauliliären Rücksichten her­
aus entstanden. Die Beziehungen Sixtus 
von Parum zu Zita sind gerade iin Gcge<tteil 
in der letzten Zeit etwas gespannt, und zwar 
seit jenen Tagen, da Sixtils das Ersuchen 
Zitas um finanzielle Hilfe abgeschlagen hat. 
Ziir Trübung des Verbält^iisses zwischen den 
beiden Geschivistern haben auch lx'ii'chiedeue 
Intrigen beigetragen, so daß die Interven­
tion Zita^? nicht andeis zn motivieren ist. als 
daß sie sich rechtlich noch immer als Herr, 
scherin der österreichisch-ungarischen Mon» 

800 Soldaten der regulären persischen Ar-! österreichischen Le-
Nlee den Rel'esleil i'llbergegangen sind. Die bat Zita dieser Vtitteilung 
Regierung liat alle verMgbaren Automo-I^^^l vollständig gebrochen. Die österrei-
l'ile reqniriert nm Trnppen in das Hochland! ?!)l onarcl)isten haben an sie ein Me-
zu entsellden. Die Zensur ist bc-dcu!end ver-1 "wraudum gerichtet, daß sie infolge der 
schürft worden. Tie persische Regierung hat! Zeitläufte die Nufsassung Zitas nicht gutliei-
cinßerdenr eine militärische Erpedition nach können, daß die österreichische Monarchie 
Aserbeiltschan entsendet, wo sich die Unruhen 
weiter cruÄ>ehuen. 

Soolibge über die ame­
rikanische Revolution 
Pl)iladelphia, 6. Juli. In einer Ncde auf 

der hiesigen Ausstellung, die als 150. Jahr, 
feier der Unabhängigkeitserklärnng der Ve­
reinigten Staaten gilt, sagte Präsident 
E o o l i d g e: Ol'wobl die amerikanische 
Revolution grösstenteils wirtschastlicl^e Ur­
sachen hate, so war der wichtigste Gvnnd 
doch der, daß sich aus unserer Seite des At­
lantischen Ozeans ein neuer Geist nnd eine 
neue Zivilisation herangebildet l)atten, die, 
soweit es sich um die Rechte der einzelilen 

n o v i e ist l)eute um 7 Uhr früh nach Bled! Staatsbürger handelt, weiter vorgeschritten 
abgereist, wo er dem König über die .Hoch-Omaren als die Zivilisation der Alten Welt. 
wasserkatastroplien und die Massnahmen der Die Grundlinien der Unabhängigkeitserklä-
Regierung zur Linderung der Not zu be« ^ rung. vor allem, daß alle Meqischen gleichge-
richten l^aben wird. In politischen Kreisen!boren und niit unveräußerlichen Recliten aus!.. , „ .... ... 
wird d« -iusammen'M d.r Nupschiina „chlattol slnd, stolle l5ndwNlii,k^Ükn mis dcin 
Zwecks Annahme der Hochwasserkredite viel- Getnet der Politik vor, über die hinaus es 
sach kommentiert und man glaubt, daß die. keinen Fortschritt gibt. 

restauriert werden soll, sondern sie wünschen 
Oesterreich in mehrere kleine, von einander 
vollständig unabhängige Staaten zu zerle­
gen, an deren Spitze t>ie Söhne Zitas treten 
sollen. Zita ist diesem Plan energisch entge» 
gengetreten und soll sich angeblich geäußert 
haben, wenn die morarchistische Bewegung 
nicht von Wien ausgehe, werde sie von Prag 
aus l?ufflal'kern. Daraufkjin haben siä? öster­
reichische katl?olische Vereine bemüht, um 
znnschen Zita nnd den Legitimisten eine 
Vereinbarung znstandezubringen, doch ha­
ben die Verhandlungen in Legueito zu kei­
nen! Resultat gesübrt. Das war der Anlaß, 
das; der Bruck? zwiscs^en den Legitimisten nnd 
Zita öffentlich wurd<'. Angeblich soll daS 
Bestreben der Legitiniisten settt dahingehen, 
den Anschluß Oesterreichs an Deutschland 
herbeizuführen und Otto aus den Thron des 
so vereinigten Reiches zu bringen. 

Deuigegeuülx'r beabsickitigt Zita, aus Oe­
sterreich, Böhmen nnd Galizien eine Donau-
konsöderation .^lstandczubringen und auS 

^ Alles in allem, es ist nicht die ArbeitSmü-
digkeit. die unlsore Volksvertretung in die Fe-

j rit?»; trieb, ^oildcrn die da^ das 

Feld für eine ersprießlickie Arbeit erst "evl.e-
reitet werden tnüsse. A- L. 

s?en. Ans diese,n Grunde würde es auch der 
Königin Ziti^entsprechen. wenn ihr Brnder 
Sirtus das Angebot der polnischen Legiti.mi-

annel?men wurde. Sirtus soll setü auch 
durch die Intervention seiner Sclnnester in 
sei^ier sri"!su'ren schn^cinkend gewor-

^den jeitt uitd geneigt seiu, clnzmrehmen. 
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Nachrichten vom Tage 
Internc t̂tonaler Kon-
greß für menichiiche 

Veredelung 
—clp—, Paris. Anfang Juli. 

Unter kiro^er Beteiligung der Enqenikv'r 
aller Länder fin^dct sie^enwärtiq in Paris d'.'r 
erste Konflref; „fi'ir menschliche Rcissenverede^ 
l u n c ^ "  s t a l l t ,  d e s s e n  V v r n t z  M a j o r  D a r w i n ,  
der Sohn des grossen ^»rschers, ilbern!>mmen 
!i>at. Major Darwin, ein jovialer l^irei^, er-
klärt un'Z persönlich über das .^i^l un^ die 
Allheiten der Versamnilin^q auf. ,^um ersten 
Male soll eine Art „charta magna" der 
menschlichen Veredelnnl^ auf'eitert werden, 
worin die (^rund^vrinzirien .ein''"s'^^rieb.'n 
sind, nach denen f>ie „5'^inanfen wicll'ma" 
nach dem Worte Nietzsches erwlaen 
soll. Der Konqren wird bei aslen Neniernn^'en 
und Parlamenten dabin ein'«wirken versn--
chen, dast die von ibin proklamievt n ^a^'e 
nackt erniter wissenschastlicher Pr'""^'"Nsi in ge­
setzliche s^orm aekleidet werden. Es ^N'de't 
fich dabei ln erkter Vinie nm das niclutnk<7it-
tene iir^/lilbe Zenanis bei sksien. dessen 
gatorischer Charakter aufs Neue betont wird. 

Die verfchiedenen Einwände dagegen, vom 
sittlichen, gefeslfcha'tlichen und individuell-
freiheitlichen iZtandpunkte aus erscheinen 
nichs stich/iältig, wenn man d'e ernstlich be­
drohten Lebensinteressen der Nationen in 
Petrii.-l-lt ^ieht. Der Kongreß gebt über die 
bi»?^'er erl'olbenen ??ordernngen nvch binau? 
UN?» pro l̂mniert. dah drei Kl s' 
s?n von der skle «,u^«,es^son^en n'er^?n 
Die g?ist q ?^'ndern'erti^en. die 

die n 
7^'ch! nur in je'-er f?ii'si5)t aesund, 

"uch s ch n w"'' der s?isi^ ^er 
^ ' .  ' s w l ' i t e r '  " " ' s ' n  ^  r  i  
'^er ds'^^ n?"' ank d'ese ^ev 
!^^''n'elne d-'n rerin^nf,^ M'^"'"'n k'nn seinen 

durch i 
''i'ch IN 'N nnd i' .l )'.! t'l'.'s!i!'ch r ^ ' ?!1 
<>cit e?'twis^'ln. 

?s"s>'^'l"^' an ?''se^e^ ci>? 
l^lcni wird be^c'"''l'r^ d<'n dii -isch"n 
tretern s'uf eine s'inaew'?'sen, die 
kier in s'!'"r'^va ae^^^end ^l'<' ''t''^ w'r' 
d7n sei: An^ dl? ?'^n"'nd-'r'ma sk-iner f'^ 
^ ch NN'^ ^''^'roek 

m e r i k a ?^i ^^er man ^'ch nur '"'b-er 
den Answins von ^i'nli-wersen dur-'l' ?l "e^i^!'' 
ne''. noch ils'''r ^en?l"''"a ^er ^i-
noshsire, Neaisseure und Tkjes^tervroinine'Uen 

aufgeregt: vim, rein e u g e n e t i s ch e n'auf die tschechischen Phllbarmoni?er den To-
Standpunkt aber, von der Verarmung der.kolmarsch von Suk und Bcllys symphonische 
europäischen Völker an körperlich Tiuhtigen,! Dichtung „Schicksal und Ideal" zum Bor­
gehe keine Rede. Und doch sei dies unendlich' trag brachten. DaS Programm 'nthiclt au-
wichtiger als alles andere: hochgezüchtete ßerdem die symphonische 'Dichtung »Ein 
Rassen bringen mit Leichtigkeit Kinostare,! Märchen" des Polen Monjuszko, ferner das 
Regisseure und Dheaterprominenten hervor, Adagio von Lajovic und schließlich die Fest-
und auch Kun-stwerke seien nicht unersetzlich, ouverture !8I2 von Tschaikovskt). Abends 
Da haben die Amerikaner sehr gut begriffen:, war die Stadt festlich b e l e u ch t « t. Die 
Gegen die europaische Einwan^derung im Konturen des Nationaltheaters erglänzten in 
All-gemeinen errichten sie wahre Schu^älle, einem Lichtermeer, ebenso der Hradschin. 
öffnen a-ber weit sobald es Am zweiten Tage faßte daS Stadion 
einen he^rr^mden u w. Teilnehme,-. Um 10 Uhr vormittags 

""bm PrSfidenI Masarykdie Huldigung 
^ "«> '.., «i-?ili>n „le mehrlausendkSpIiqen Tokolgruppe ent-

klasstschen ^ liegen. UebcrwSltigenden Eindruck machte 
? " ^ 'Ä-sl^-sch. S-kolgruppe unter Füh. 
l^n PrZkbttL und dr°l°nischez B°r«°t. -u '̂. V.I.or Mu - n ' - - Em ^k.» 

^Grobe Sensatton riew die E^aru^^ jugoslawischen Soldaten mit Ihren Frei. 

!  Z  ?  u t z  »  e r  «  °  n d ? e n  h e r v o r .  E r  b e - '  '  G e '  
^ tonte zunächst, daß sich die Wissenschaft in ^aMf um d,^^^ 
dieser ^»insicht recht eigenartig geläu^cht ^be:, kl-n l)00 Zu-lHauer erhoben sich von h. 
es stehe gar nicht fe^t, d«ß solche Ehen un- ren ^ ^en un^ Ovat ^ 

' fruchtbar oder voch eni artend seien. Er sührte, ^en der Wgoslawische:^ Armee und ihrem 
im Gegenteil eine ganze Rei^e von Beispielen! obersten Kriegsherrn. Abends war die Stadt 
an, woibei dergleichen Verbindungen, die i 
medst auf einem Irrtum über die Verwandt- diesem Zwecke über eine Million 
schaft berubten, mit gefunden und lebens-, ^ getreten !iud. Prag 
kräftigen Kindern gesognet wurden. Natürlich Mendstunden kolossalen 
müsse man sich vor raidikalen Berallaemeine< 
rungen httren; von einer Lo^brede auf den In­
zest kann schon gar keine Ne<de sein. Dieser 
Teil der Ausführungen Darwins rief bei 
einem Teil der Versammlung stürmischen 
P^idersv'ruch hervor: die ..charta n^iana" der 

! Menschenveredelnng k?nnte nock n'cht aiuifge-
' stellt werden, und lediglich k>er Grundsah des 

" i l i s p i ' - t c r i s c h  ä r z t l i c h e n  E h e z e u g n i s -
s e ^ wurde vom Kongreß einstimmig gut-
geheifzen. 

Der GoKongreb 
ßn Vraq 

Treiben der Massen in den festlich beleuchte­
t e n  S t r a ß e n  d e r  S t a d t  e i n e m  L i c h t e r ­
m e e r .  

t. Prinz Georg wieder ia V?ograd. Prinz 
G e o r g ist durch die HochwasserkatMrophe 
auf der Staatsldomäne Belse gezwungen 
worden, seinen AufnithaltSort nach Beograd 
zu verlegen. 

t. Sin neuer serb'scher Bischof. Am iS. d. 
M. wird in NikSiä der neuernannte serbisch« 
ortbodore Bischof N e k t a r i n s in feier­
lichster Weise inthroni-siert werden. 

t. Aus dem GanttLt'̂ ^dienIte. Der neuer-
nannte Sanitätschef für Slowenien, Dr. 

V r ° q >s, -,t?onw»rt'g der Schauplatz 
de<? mit Auswand vorbereiteten, bci-
nal'e ''r^?'dim""sional?n Sokal-Kongresses, 
der in '̂r^^er ^ '̂n'e dazu bestimmt war. die 
^lnt'̂ r 'ät d's tschechischen Nationalgedan-
kenä m't besonderer ?^""" '*s'ch »anna der zer-

in '̂pr^-^liti'ichen Verhältnisse wie-
' ans'nr'^'^'kcn. 

I. seine Agenden in Ljublsana übernommen. 

t. Der erste Todestag Prof. Dr. So?ger». 
Der Professor an der juridischen Fakultät 
in Ljubljana Dr. Gregor Krek hat zur 
Erinnenlng an den ersten Todestag deS her-
vorragen'd '̂n slowenischen Juristen Dr. I^n 
2 ol g e r seine ,.Grnndz>ü»ge des Ver^assungS 
rechtes des Königreiches 't>er Serben, Kroaten 

Slowenen" der Oeffentlichkeit überge-
. m) I ^ ^ ^ ben. Das denisch verfaßte Werk ift bei Her-

^  M  a s a r  v  k  g a b  S  a  c k  i n  B e r l i n - B r e s l a u  e r s c h i e n e n .  
>/'m ' l^^anfurnen durch seine ?wene Anwe-
sen '̂e't 'm ^abmen d<'r Reiierung. d«'? di- ^ ^enderung deS .iuoosk»Zwischen Wahl» 

<^orp? .und mehreren IsX) Ver-,Beograd. 6. Juli. In poiitischen 
"'̂ et'̂ rn non Turnv '̂re'niaunaen aus aller 
'̂erren Länder ein besonderes Gepräge Die 

A»' den s''^nn'en nahmen vcraange 

der .^i'srbauer im ?tadion einem der 

' Kreisen verlautet, daß die Radikalen Aende-
rungen des Wahlgesetzes vorbereiten^ ES 
soll das Dezirkssystem der relativen Mehr-

'ine^i <ieschä<^< ssl>i» d<'r Turnertaguna sind 
u n s^- und M n s i k d a r b i e-

t u n sl e n verbunden. E'n slawisches?? e st-

'r^s'.'en in ssnri^a wird auf U5.s>0o Per-j einaeMrt werden. Die Neueinfübrung 
wurde besonders die kleinen Parteien schwer 
schäl>igen. 

t Entdeckung einer Nekropolis. L i n z, 5. 
fon z ert wnrde mit dcr tschechoslowaki-, Juli. Nächst bargelsbera bei Kronsdorf wur-
'chen und t'oln'sckeu 5>vmne einaeleitet wor-' de eine nrindestens 100 Grabhügel umfassen-

aufti'eM 
Nomon von Hugo Vettauer. 

(Copyright l92S by R. LSwit Verlag Wien und 
Leipzig) 

52 fll?rbetk'n.) 
..Wenn du diesen Brief in .?^iittden hast, so 

gibt es zwei Möglichkeiten: (.^-^itw^'der wl^r 
ich doch gescheiter, als es eine verehiliche 
Poli.^i zu sciu pflegt, und habe ein Versteck 
gefunden, das sicher und gut ist, oder ich bin 
überhaupt nicht melir. Denn lebendig werden 
mi5i deine.^>äscher, die du hinter n?ir berqe-
schickt hast, nicht ergreifen. Im entsckieiden-
d<.'n Momente, wenn ich sehc. das; ich end­
gültig verspielt habe, werde ich ein (5nde zu 
machen wissen und dein T^ecimtene'brgeiz wivd 
sich dann nur eim'r Leiche, 7ncl)t aber des 
lebendigen Oskar F-cls rühmen können. 

Doch ich sehe, dast ich vitter werde, und 
das will ich nicht. I<'der M<msch handelt 
schließlich nach feinem besten Wissen und 
Empfinden und eS liegt nnr in deiner Na­
tur. daß du in ganz kurzer Zcit die ?^remid-
schaft zu mir überwinden konntest nnd nichts 
mehr iu mir siehst, als das reiszonde. gesell­
schaftsfeindliche Tier, das überwältigt lvcr-
den muß. Ich natürlich wurde nn deiner 
Stelle anders gehandelt haben, aber das ist 
ja ganz bed^itungslos, woil ich cben wahr­
scheinlich willlich antisozial und durchaus 
nicht von dem schönen Vewusttseln durch­
drungen bin. daß die menschliche Gesellschaft 
unter allen Umstünden dem Jndividium vor-

znz'e^x'n i^t^ Ich scki^e'be al^er die-sen langen 
Bries wabrliaitig nicht, mit dir »li rech­
ten. sondern nnr, um asse? kscsrznstt'slen "nd 
w<'il es mir in dieser stunde zwischen Tod 
nnd ^^eben ein walire? V^^diirsnis ist meine 

.Tat zu erklären. Nebenbei wirst du auch als 
Polizist vielleicht durch mein Geständnis, 
einiae.? lerneil ki'mnen. 

Also: Es war in der Nacht von Maria 
Lichtme'; des Vorjalires am 3. s^ebrnar al-' 
so, ich kam srüb^^eitig aus der Redaktion und 
aing. sek)r schlecht gesaunt, erbittert über 
Widerwärtiakeiten mit Vnreaukollegen, voll. 
Corlie fj'lr dic nächsten Tage, an d^'nen eini­
ge Wech'el mit für wich bedeutenden Be­
trägen fällig wurden, den sl^ing cntlang. 
An der Kärnterstraß<' wollte ich abbiegen, 
um zu euch ins ..(5af6 (Zentral" zu gelten, 
alier meine schlechte Laune nahm mit jedem . 
Schritt so s'ib. rband. dasz ich es voi^zog^ allein! 
zu bleiben und mich ins ..l5as(; Heinrichshof" j 
gegenüber der Oper begab. Kaum hatte ich 
Plat^ genommen, als mich vom Nebentisch > 
ein Z^^^rr fixieren begann. Ich erividerte' 
die beharrlichen Blicke und war mi? sofort 
im klarm darüber, daß ich den .Herrn schon 
kannte, olme aber zn wissen, wer er sei. Da 
stand er auf. ging aus mich zu und fragte 
sebr schüchtern und verlegen, während ein 
fast mädchenhaftes Not über das hübsche, 
noch sehr jung aussehende (Besicht zog. ob ich 
nicht ein gewisser Oskar ?^ls sei. Nnd als 
ich beiahte, stellte er sich als Anmist Langer 
vor. Ilm mich kurz ?<u fassen: Dieser Anm,st 
Langer war mein Schulkollege von der cr-

bis zur sünkten lVvmnasialflasse gewe­
sen und dabei mein bester ?^reund. mein un-
^ertrennlichl'r Gekährte. Es waren wieder 
einmal die Gegensätze aewesen, die sich ange-
waen b-at'eu. <?^r war fleis^ig, bescherten, ar­
tig. liebenswürdig, von einer mädchenhaf­
ten Zartheit und Feinheit des Empfindens, 
ich revolutionär, rauflustig, stets bereit, den 
Professoren irgend etwas anzutun, faul, 
af'er sek,r begabt. Als der bildhübsche Knabe 
Auaust La-nqer eines Tages unterwegs von 
Realschülern üt>ersallen wurde und in Ge-
sahr geriet, gründlich l.x?rprügelt zu wer­
den. erschien ich gerade auf dem Plan, warf 
mich auk die drei oder vier s^einde, schlug den 
einen mit einem Öieb zn Boden, schlug den 
anderen mit einem 5'>ieb zu Boden, versetzte 
dem andern einen s^anstschlag. daß er Na­
senbluten bekam, und konfiszierte dem drit­
ten, der die s^lucht ergriff, iei-ne Mütze. Von 
da an hing Auqust mit zärtlicher Liebe an 
mir, er bewunderte mich, verehrte mich, 
teilte sein Taschenaeld mit mir und wäre be­
reit gewesen, sich für mich aukzuovfern. Ich 
wieder liebte ibn auf weine Art. bemutterte 
ibu, teilte in seinem Interesse Olirfeigen 
aus und tyrannisierte ihn. Er nnckte mich 
auf meinen Ausflügen beale'ten. .^iaaretten 
rauchen, nx^l ich es tat trinken, weil eS mir 
bebagte, kurzum, er stand furchtbar müer 
m-'inew ??antoffer. süblte sich aber dabei sehr 
behaglich. 

Im Oberavm"l>isi,nm nk^l^'in die !l?iiaiben-
sifn in 

Enal.and hatte^ übersiedelte Lu dieit^m^ on-

fanas schrieben wir uns Aeißia, dann vervum 
melte ich den Briefwechsel, wir verloren unS 

' ganz aus Auge und Gedächtnis, und eS wa-
j ren wohl zwanzig Jahre so vergangen, als 
wir uns nun im „Eaf^ Heinrichshof" trafen. 
Für mein Empfinden hatte sich Augiist Lan­
ger wenig verändert. Er hatte noch immer 
etwas Weiches. Katzenartiges und Weibli­
ches an sich, sch viel jünger aus, als er war, 
machte noch iimmer den Eindruck eineS 
scheuen, schüchternen Menschen. Wir erzähl­
ten uns von unseren Lebensschicksa'len und 
ich erfuhr zu meinem Erstvlmen, i>ah August, 
der aus ganz kleiner, armer Beamtenfamilie 
stammte, ein ungeheuer reicher N?mm, I-n-
d-ustriekapitän im großen Stile und hervor­
ragender ^iegsgewinner geworden sei. Er 
erzäihlte mir, allerdings sehr kurz und flüch­
tig, auch von seiner Frau und betonte, daß 
er durchaus nicht Herr seines VermSgens, 
sondern gan.z aibbängig von ihr und sogar 
von ihrer Schwester, die bei ihnen leve. sei. 
Wir schwegten dann in Illgenderinnerungen, 
das Wort ..erinnerst du. dich" leitete jeden 
neuen Satz ein und wir wurden selbst wieder 
iung und luftig. Da sa,h Angust auf seine 
Ubr lmd meinte, daß es noch früh, er^t elf 
Uhr sei. währen'o die Parsival-Vorstellung, 
der eben seine Frau un'd seine Schwägerin 
beiwohnen, kmim vor Mitternacht beendet 
sein dürste. Auf meine Frage, wie er dann 
nach Schlick des. StraßenHahnbetriebes nach 
.Hause ins Eottaae kommen nvürde, erwiderte 

^"'chthin, da ja vor 'der s«^in Auto 
wartl^ Forts, folgt). 



de Nekrepolis entdeckt, von der man vermu­
tet, dab s^e der dritten HaWadtstufe (alte 
Eisenzeit) angehört, doch ist es n>aihrsl!^in« 
lich, daß sich auch GrMr der Bronzezeit 
oder <ms der Uc^ergangszeit der ersten 
Eisenzeit «darunter befinden. 

t. Studienreise nach Italien und Frank­
reich. Der Verein „Probuda" in Ljubljana 
unternimmt bekanntlich in der Zeit vom 8. 
bis 22. August eine Studienreise nach Mai­
land, Turin und Paris, dann zurück iiber 
Marseille, Nizza und Genua. Die G c-
samtausgaben samt der Fahrt 
im Schnellzuge, der Woh­
nung und Verpflegung soilvie den Orienta-
tionsfahrten und Eintrittsgeldern für Mu­
seen belaufen sich auf 3<M Dinar. Anmel­
dungen zur Tcilnaf)me an dem Aussluge 
wL'.den vom Vereine „Probuda", Wirtschafts 
sektion, Ljubljana, Resljeva ulica 13, 2. St., 
bis AUW 19. Juli l. I. entgegengenommen. 
Dortselbst werden auch nähere Informatio­
nen erteilt. Den Teiwehmern wird dann 
auch Gelgenheit geboten, einen dreitägigen 
Ausflug nach London zu unternehmen. Die 
Kosten dieses Ausfluges betragen 2(XX) Di-

t. Tragischer Tod einer Mutter. Petrikau, 
6. Juli. Auf dem Gute Rokszyce h<it sich ein 
schreckliches Ereignis <ii!;gespielt. Der Sahn 
des Gutsbesitzers Woitfiewicz hvt während 

des Badens einen Herzani^ll erlitten. Die 
Mutter, welche dies s<rh, sprang ins Wasser 
und liam selbst dem Ertrinken nahe. Beide 
wurden von den herbeieilenden P^^rsonen aus 
dem Wasser gov^gcn. Der Sohn lebte nicht 
mehr. Als die Mitter die Leiche des Sohnes 
evblickte, erlitt sie einen Herzschlag bund blieb 
auf der Stelle tot. 

t. Cobhams Flug unterbrochen. London, 
5. Juli. Die „Times" melden aus Basra, 
^as; der Mechaniiter i>es britischen Fliegers 
C o b >h am durch Explosion eines Petroleum 
rohres schwer verletzt wurde. Infolgedessen 
mußte der Weiterflug CM^ams nach Austra­
lien auf unbestimmte Zeit verschoben werden. 

t. Ein Bienenschwarm an einem Menschen. 
Aus Aöniginhof a. d. E. wird gemeldet: Der 
'höchst seltene daß sich ein Bienenschworm 
an einem Mensch?n festsetzt, hat stch im Dor­
fe Schlotten nächst Klönil^inhof ereignet. Wäh­
rend die Bauersfrau Dittrich beim Heuma-
chen beschäftigt war, kam ein Bienenschwarin 
und setzte sich der zu Tode erschrockenen Frau 
an den .^als und ins Gesicht. Dct die Frau 
wußte, daß Gewalt ihren Tod bedeuten wür­
de, legte sie sich langsam auf den Boden mit 
dem Gesicht zur Erde zugekehrt und konnte so 
schließlich den Abzug der Bienen ' erreichen. 
Sie wurde ckber durch viele Bienenstiche am 
Kopfe und an den Händen sehr schwer verletzt. 

Nachrichten aus Maribor 
Die Einkommen- und 

Rentensteuer (i92ü) für 
den Schstzungsbereich 

Maribor-Stadt 
Die Bezirks st euerbehörde 

Maribor hat die nachstehende amtliche Mit­
teilung gemacht: 

Im Sinne des Artikels 2VO des Finanz-
gesetzes für das Staatsrechnungsjahr 1V26-
1927 (Amtsblatt Nr. 39/172 vom 28. April 
192V) wird mitgeteilt, daß die Vorschreibung 
d e r  E  i  n  k  o  m  m  e  n -  u n d  R e n t e n ­
steuer für das Jahr 192<z für die Steuer« 
Pflichtigen des SchätzungsbercicheS Maribor-
Stadt durchgeführt ist. 

D i e V o r s c h r e i b u n g s b S g e n  
sind dem Steuerpflichtigen für die Zeit vom 
15. bis 29 Juli 1LL6 bei der Bezirkssteuer­
behörde in Maribor (Ciril-Metodova ulica 
Nr. .1, 2. Stock, Zimmer K7) zur Ginsicht aus­
gelegt. Die Steuervorschreibung für jene 
Steuerpflichtige, die bis einschließlich 13. Au­
gust 1926 bei der genannten Behörde ihren 
Einspruch nicht erheben, tritt sodann in 
Kraft. Die Steuerrekurse sind mit 20 Dinar 
zu stempeln. 

Hinsichtlich der Einkommensteuer werden 
die Steuerpflichtigen über die vorgeschriebene 
Einkommensteuer im Besonderen verständigt 
werden. Jene Steuerpflichtigen, die aus ir­
gendeinem Gnlnde bis 14. Juli 1926 diese 
Mitteilung nicht erhalten sollten, können sich 
bei der Bezi.rkssteuerbehörde melden, wo ih­
nen dieselbe eingehändigt wird. Für die 
imchstehenden Steuerpflichtigen ist die Ein­
kommensteuer noch nicht bemessen: Dr. Josip 
Barle (l^bschast), Dr. Fritz Scherbanm. Gu­
stav Scherbaum, Arndt und Marie Götz, 
Erich Götz, Gerhard Götz und Hubert Götz. 

Der Finanzrat: Sedlar. 

m. Aus dem Unterrichtsdienste. Der neu-
.ernannte Direktor der hiesigen Lehrerbil­
dungsanstalt, Prof. K a d u n c, tvelcher bis-
nun in ^rventa (Bosnien) in Verwendung 
.stand, hat verga-ngenen Montag die Direk-
tionsagenden vom provisorischen Leiter 
Msgr. V reZe übernom»men. Am Vor­
tage wurde auch der neue Direktor der staat­
lichen LehrerinnenbildungSanstalt, Dr. P o-
t o L n i k, in sein Amt Angesetzt. 

m. Besitzwechsel. Herr Viktor Nedogg 
hat das Wohnhaus der Frau Ilse P f r i-
m e r in dsr Frankopanova ulica Nr. 9 käuf­
lich erworben. 

m. Zur Errichtung eines Grabdenkmals 
siir Dr. Anton Medved. Im dritten Spen-
denausweis zur Errichtung eine^ Grabdenk­
mals für den Religionsprofessor Dr. Anton 
Medved sind 2l)65i Dinar ausgewiesen. 
Bis NIM sind bereits 11.000 Dinar gesam­
melt worden. 

M a r ib o r ,  7 .  Juli. 

^ m. 39 Jahre Matura. Der Bürgermeister 
Herr Dr. L e s k o v a r hat anläßlich des 
dreißigsten Jahrestages seit Ablegung der 

j Maturitätsprüfung am 5. d. M. 12 Studien­
kollegen zu einer intimen Feier eingel^ u. 
Die Feier, zu der auch der seinrzeitige Pro' 
fessor, Herr Dr. I e r o v 8 e k, geladen 
war, wurde mit einer Messe in der St. Aloi-
siuStirche eingeleitet. Mittags versammelten 
sich die Teilnehmer zu emem Mahl im Ho-

i tel „Pri zamorcu", worauf das Elektrizi-
i tätSwerk in Fcila gemeinsam besucht wurde. 

m. Slowenische Turner beim Wiener Ar-
beiter-Durnsest. Gestern früh ist eine größe­
re Deputation von Arbeiter-Turnverbänden 
Sloweniens vom hiesigen Hauptbahnhof 
nach Wien abgereist, um an dem großen so-

I zialdemokratischen Turnersest teilzunehmen. 
^Vertreten waren die Arbeiterzentren Mari-
!bor. Trbovlje und Iesenice. 
nar. 

m. Ein Hirsch von einem Auto Überfah­
ren. Einer Meldung deS „Jutro" zufolge 
sei in der Nacht zum vergangenen Sonntag 
aus der Reichsstraße zwischen Slivnica und 
Hoöe ein Hirsch in daS Auto deS Barons 
AdamoviL gerannt und dabei überfah­
ren worden. Es dürfte sich in diesem Falle 
um einen aus dem Wildparke der Schloß­
herrschaft Sliv^iica ausgebrochenen Damm-
Hirsch handeln, da E d e l h i r s ch e in je­
ner Umgebung überhaupt nicht vorkom­
men. Der Damhirsch dürfte das Alter von 
einem Jahre erreicht haben und wog 42 Ki­
logramm. 

m. Eine ziirtliche Lebensgefährtin. Die 
Eheleute Franz und Marie D- gerieten heu­
te früh in einen Streit, wobei der Kopf des 
angeblich in Untreue ertappten Gatten mit 
einer Kücheupfanne so innige Bekanntschaft 
machte, daß er den Denkzettel noch lange 
wiri) domo-nstrieren können. Der banale Epi­
log dieser Angelegenheit vollzog sich heute 
vormittags beim Polizeikommissariat. 

m. Gelbstmordversuch. Der beschäftigungs­
lose Handelsangestellte Alois 8. versuchte ge­
stern um drei Viertel 21 Uhr von der 
Reichsbrucke in die Drau zu springen, wurde 
aber von Passanten an seinem Vorhaben 
verhindert. 

m. Sturz mit dem Wagen. Gestern ereig­
nete sich im TomSiöev drevored, in der Nähe 
des Parkes, ein Wagenunsall, der Mar noch 
einigermaßen glimpflich verlief, d«r jedoch 
leicht hätte üblichere Folgen haben können. 
Der in der Nähe MariborS ansässige Be­
sitzer B. lenkte einen mit zwei Pfer^n be­
spannten Wagen, in dem sich seine Schwie­
gereltern, das Ehepaar E. K., befand. An 
der bezeichneten Stelle kam der Wagen ans 
unbekanntor Ursache zum Sturze, alle drei 
Insassen wurden lierauSgeschleudert. Wäh­
rend der Lenker B. vollkmnmen schadlos 
blieb, erlitt das oben erwähnte Ehepaar K. 
Hautabschürfungen im (^sichte und wahr-
scheinlich auch linksseitige Luxationen. Die 
sofort herbe-" -'s»e Nettnngsabteilung lt'^tie-

Ite den Veruil^.üclten die erjte Hille. 

m. Heu- und Strohmarkt. Heute waren 11 
Wagen Heu und 2 Wagen Stroh aus dem 
Markte. Die Preise bewegten sich für Heu 
zwischen 57 50 bis 75; Stroh kostete 40 Di­
nar jxr 100 Kilogramm, bezw. 1.50 bis 2 
Dinar für ei ie Garbe. 

m. Wetterbericht. Maribor, 7. Juli 8 Uhr 
früh. Luftdruck: 734; Barometerstand: 731; 
Th'.'rmohygroskop: — 10; Maximaltempe-
ratur: 21.5; Minimaltemperatur: 4- 21; 
Dunstdruck: 26 Millimeter; Windrichtung: 
NW; Bewölkuqig: zwei Drittel; Nieder­
schlag: 0. 

* In der GambrinuShalle findet heute 
Donnerstag ein B r a t- und B a ck h e n-
delschmaus statt. Für gutes Tsc^ligi-
Bior und vorzügliche Weine ist bestens ge­
sorgt. 6336 

m Mittwoch, den 7. d. M. Elite-Konzert 
mit Kabarett-Einlagen in der B e l i k a 
k a v a r « a. 6810 

Nachrichten aus Mis 
Dr. Franz Surtela 

Mannigfach ist das Schicksal der russischen 
Emigranten außerhalb ihres Heimatlandes. 
Aus den Berichten der Russen selbst in oen 
einzelnen Staaten aller fünf Weltteile ist zu 
ersehen, daß jeder Staat mchr oder weniger 
zur Linderung der russischen Emigranten--
not beiträgt; in keinem Äaote jedoch haben 
die russiischen Flüchitinge ewe liebevollere 
Ausfnahme gefunden als in Jugoslaivien. Es 
wurde ihnen Hilfe vom Staate, von den Ge-
meiniden uns verschiedenen Körperschaften 
zuteil. Rührend wirkte die Hilfe, die Ein­
zelpersonen vst in schr reichlichem Maße 
verschiedenen russischen Familien längere 
Zeit hindurch regelmäßig gewährten. 

Zu diesen großherzigen Helfern der russi­
schen Emigranten gehörte auch der soeben 
dchingegangene Dr. Frcrn^ I u r t e l a, der 
so mancher Emigvantenfamilie Jahre hin­
durch die Midtel zukommen ließ, daimit sie 
ein ruhiges Leben fübren konnten, und denen 
er selbst nach threm Verlassen von Ptuj eine 
Unterstützung regelmäßig nachsandte. 

Als Dr. I u r t e l a vor etwa einem Jah­
re Kenntnis erhielt, daß eine russische Abi-
turientin eine bestimmte Summe sosort 
brauchte, um sich inskribieren zu lassen und 
das erste Semester oihne Stipendium stu­
dieren zu können, verschaffte er i>hr in kaum 
Mei Stunden ein durchaus angemessenes 
Darlchen mls seiner Sparkasse. 

So mancher russische Flüchtling, so man« 
cher russische Gefangene hat allen Grund, 
dieses vornehm denkenden, stets edelhandeln-
den Mannes in Ehren zu gedenken. 

Präs. Maüsim Blumenau. 

p Aus dem Gerichtsdienste. Der hiesige 
Richter, Herr Dr. Wolf H u d n i k, wurde 
ii'ber eigenes Ansuchen nach Ljubljana ver­
setzt. 

p Der letzte Wille Dr. JurtelaS. Der kürz» 
lich verstorbene RechtsannM Dr. I u r-
tela besaß auch eine schöne Bibliothek. Wie 
noch verlautet, hinterließ Dr. Jurtela die 
slowenischen belletriistischen Werke der Bi-
bliochet ldes hiesigen Staatsrealgymnasiums 
und die wirtschaftlichen Wevke der erst in 

Grün'vnng begriffenen Haushaltnngsschule in 
Sv. AndraZ. > ' 

p Versuchter Autodiebstahl. Vor ieinigvn 
Tagen entwendete der Gehilfe des hiesigen 
Mechanikers P r o s n i k, ein gewißer Mar 
M a l n e r, in der Wohnung seines Ehofs 
die Schlüssel zur Autogarage und holte sich 
dort das Luxusauto, mit dem er nach Kro-
<ktien zu sliohen beschloß. Er haitte jodoch 
Pech. Als er mit dem Wagen Mr Nachtzeit 
in scharsem Tempo das Ä^ite suchte, stieß 
er mit dem Auto in den Pfeiler der Stein-
brücke in Bu^dina bei Ptuj, wobei der Z^üh-
ler und auch der üibrige Vorderteile des Au­
tos derart beschädigt wurde, diaß er seine 
Reise zu Fuß fortzusetzen gezwungen war. 
Der Lenker kam ohne Verletzungen davon. 
Das Autio ließ er an der Unfallstelle zurück 
und erst in den Morgensbunoen wurde der 
DiebsdM durch den hiesigen Ehausseur Herrn 
H o r va t bemerkt und zur Anzeige ge­
bracht. Bis jetzt konnte der verwegene Dieb 
noch nicht eruiert weri>en. Der Eigentümer 
des Autos erlitt einen Schaden von oa. 
10.000 Dinar. 

p Stadtkino. Am M lttw o ch den 7. 
und am D o n n e r st a g den 8. d. (jedes 
Mal UiM 20 Uhr) gelangt das erstklassige 
Lustspiel „Das blöde Haits" mit dem welt­
berühmten Komiker Keaton B u st e r, ge­
nannt „Der Mann, der nie lacht", in der 
Hauptrolle zur Borfi'chrung. 

Sport. 
: S. B. Rapid, Altherren-Sektion. Don» 

n e r s t a g, den 8. d M. gelangt am Sport­
platze in Tezno ein Tr^ö?',-.^ivettspiel gegen 
T. S. K. Merkur zur Austragung. Die Ra-
Pid-Altherren trete?! zu diesem Spiele in 
folgender Aufstellung an: Schauritsch Schell, 
Weiß, Amon, Frankl, Löschnigg V., Rudl, 
Winterhalter, Hobacher, Löschnigg 6 und 
Crippa. Zusammenkunst der Mannschaft um 
>!18 Uhr im Volksgarten. Von dort aus ge­
meinsame Abfahrt mittels Auto. Beginn des 
Spieles um Z^19 Uhr. 

: T. S. K. Merkur. Die Spieler der ersten 
M a n n s c h a s t  w e r d e n  a u f g e f o r d e r t ,  D o n ­
nerstag, den 8. d. M. um 18.30 Uhr 
auf dem Trainigsplahe zu erscheinen, da ein 
Trainingwettspiel gegen Rapid-Old boys 
stattfindet. Folgende Spieler haben sich ein­
zufinden: Bauer, Jmensek. Jurko, Barlo-
vie, SotenSek, Molnar, Maröinko, Kokol, 
Skalak, Vogrinec und Lunesnik; Reserve: 
Bäumel. Der Spieler Bauer möge zur heu­
tigen Hauptausschußsitzung pünktlich erschei­
nen. 

Aus Glovenjgradee 
e. Frau Antonie Göll Vergangenen 

Sonntag verschied in Slo-venjgradec Frau 
Antonie Göll, Oberpostmeisterswitwe, 
Hotel- und Realitätenbesitzerin. Die Verstor­
bene, die schon längere Zeit liindurch an das 
Bett gefesselt war, erfreute sich bei allen 
Freunden und Bekannten der größten Be­
liebtheit und Wertschätzung. Ehre ihrem An­
denken! Den tiestrauernden Hinterbliebenen 
unser innigstes Beileid! 

r 
gelernter 5ckukmscder unäOder-
teilkerrlcdter. Absolvent ctei 
^Vlener >ic>cle1l8ckule, äer^eit in 
einer l!«r el5tkl«55lßsten Qlx>ä-
)^eser ^ OalsnteslesZwdfsbkiken 

in L78t^ 

»uekt po»t«n 
u«ck »U5VSN5. — Qekl. ^nxedote 
unter ,11. SN äte Verv. ä. Kj. 
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Um zsiilreiclien Lesuck bitten ». I. »»eis. 

E r s t e  G r a z e r  F i r m a  l i b e r n i m m t  

Kartoffeln 
zum kommissionsweisen oder frei^handigen 
Verkauf von nur leistung^?fähiger Firina. 
Gefl. Zuschriften unter „Dauernder Abneh­
mer" an Annoncen-Expedition "Herold", 
Graz, Stempsergkisse 4. t)849 



««n« « 
««MMN IA1 vom s. IuN I0?a 

I i» ^ S<?0 

Ilur «!I« „SUNOK- borgt NI? gut« «-»IlUlt I 

»»»rr» is»^ I^s^A>sr»! 

e«? »iu, Ä» «»rk» ,.SV«0« " blli^gt flli- gut« au»lltiitl 

Kleiner Anzelaer. 
V»rfcht^««e« 

Empfehle mich den cicehrten 
Dnmcn für Bubikopfsrhneiden 
». Ondulieren. Exakteste Aus« 
führung in jeder Fasson. Karl 
Riedl, Friseur, Aleksandrova 
ccsta LI. 6l'.2^ 

«bsolventtn der vierllassigen 
Bürster- und />w».'iklass. Han­
delsschule c^eht i'lber die Schul« 
fs'rien in deutscher Sprache in« 
struiercn. Adresse in der Ver-
waltunii. 
Mcl>e möbliertes Zimmer mit 
3 Vetteu und .^tost demjeuicieu, 
der mir l0.0W bis 12.MN ?iu. 
leiht. Anträge unter ,,Glcich" 
an die Perwalt. 

Sicherste Vermietung v. Frei-
wvl)nungen, Ferieluvohuungen» 
Zimmern möblierte, leere mit 
Ksichenbeuüt^unsi, Lokalen und 
Werkstätten erlialten Eie ko» 
steuloÄ durch „Marstan", Ro-
tovZki trg 4. l)8Z8 

»ealtM:«« 

Terlchcn z» 8?^ für 2S ^ahrk 
au Gemeiudeu ,^u vergeben 

Bäckerei Dinar 
(Geschäft, großer Umsatz, 40.lX>l> 

Dinar k»8N2 
Geschäft für Pensiouisteu, sicher 

garantierter Gewinn 
Aealitätenbiiro „Napid", Mar^» 

bor, lVolvolfa ulira 
Gut gehendes Gemis^twarenge 
schäft mit Ausschank, in der 
Umqebuug MariborS sofort zu 
verpachleu. ?lnfrageu aus Gefl. 
bei Adalbert (^usel, Maribor, 
Zitoro.^ka cefta 18. K8tij 

Zweistocthohes, 15 Jahre alteS 
HauS in Maribor um 
^inar .zu verkaufen. Näheres b. 
Ztorent, Cmetanova ulica 48. 

6845 

I» kaufen gestuht 

GVMWxM!PN«WW, 

(^ut erhalteues, leichtes Her» 
rcnfahrrad wird zu kaufen ge­
sucht. ?luträge uuter „Is'M" a. 
d. ?^envaltuug. l»825) 

Kaufe altes Gold, Silber und 
falsche Gebisse. M. Jlger, Ju­
welier, Maribor. SM3 

A» «rlumf^ 

Zwei starke, gute Wirtschafts­
pferde samt (Geschirr, starker 
Plateauwagen, ein Krippenwa-
gen preiswert zu verkaufen. 
Adresse Verwaltuin^. V721 

Wolfshund, 1 Jahr alt, zu ver­
kaufen. Kepa Nasipna ulica 7, 
PobreZje. Ü7b1 

Schiene blirgerl. Wohnung, 2 
,^iinmer und jii'iche mit Atelier 
llnd (i^arteubeui'chuug ist samt 
allen Immobilien, wie es liegt 
lind steht, bestehend aus zwei 
Schlafzimmern und !tlichenein-
ricbtnng, wegen Abreise sofort 
billigst zu verkaufen bezw. zu 
übergeben. Strosjmajerjeva ul. 
10, Tischlerei. 6702 

Grofte Ziegelei »lm einen Spott 
preis zu verkaufen. Anfragen 
Liorent, Maribor, Smetanova 
ul. 48. 684» 

Ganz neues Bienenhaus mit 4 
^iörben Bienen zu verkaufen. 
Nähere Alisküufte erteilt G. 
Perliö, Mliuska ul. 28. 682s» 

Reinrassiger Wolfshund, ein 
Jahr alt, zu verkauf>.'N. Kralja 
Petra cesta 48, Studeur! 68^6 

Paar neue Rosenholzschuhe, 
Nr. Z9 preiswert zu verkaufeu. 
Snmostansla ul. II. 68^? 

s^iinfjähriges, gutes Pferd smt. 
Geschirr und Wagen zu verkau« 
fen. Anfragen Glavni trg 4, im 
Gesckäfte. 6332 

Schwarze Ledergarnitnr und 1 
Vett samt Einsatz zu verkaufen. 
Pristan 2, 1. Ct. 6841 

Moderner Elektromotor. 4 PS, 
komplett mit ZubehSr, zu ver­
kaufen. Gefl. Antrage unter 
„Elektromotor" au die Verwal­
tung. 6819 

I» »ermtetea 

Sälitnes lichtes Magazin zu 
vergeben. Mlinska ulica 2^ 

677'^ 
Flir ein Z^räulein sehr fchöue, 
gesunde Vohnuug samt ganzer 
^^^erpfleguttg. Zlilavier zur Ver-
fi'lgung. Poduikov trg 5, 1. St. 

6827 

Aelterer Herr wird aufs Bett 
und event. auch Kost genom« 
men. Aufr. Terschowetz, Ean-
karjeva 26, Hofgcbäude. 6828 

Hübsch möbliertes Zimmer mit 
elektr. Beleuchtung und Kla­
vierbenützung, nahe des Parkes, 
ist an besseres Fräulein zu ver­
geben. Eveutuett mit Perp'le-
gung. Aufragen aus Gefällig. 
Mlinska ulica 23. 678V 

Möbliertes Kabinett sofort zu 
vermieten. Slovenska ul. 29, 
anzufragen Glavni trg, Stand 
Hergvld. 6840 

I« «tele« gOstuht 

Werkstätten und Lokale für Ge­
werbe. Handel suchen zahlungs­
fähige Reflektanten bei „Mar­
stau", Notov^ki trg 4. 6839 

Kinderloses Ehepaar sucht lee» 
res oder möbliert. Zimmer mit 
Küche oder Kiichenbenützung. 
Halbjährige Zinsvotausbezah­
lung. Adr. Verw. 6781 

gimmer mit Badebenlitzung, im 
Zentrum, sucht solider Herr. 
Anträge an die Lerwalt. unter 
„Sofort". 6S34 

AlelleagtNlch« 

Kautionsfähige Kellnerin fucht 
Stelle in Maribor oder Umge-
buug. Adresse in der Verwal­
tung. 6823 

Praktikant fucht Stelle in einem 
Büro eines größeren Unterneh-
u»eus. Anträge unter „Prakti­
kant 1N26". Ruöe. 6822 

Aeltere, brave, reine Frau bit­
tet um einen Hausmeisterposten 
in befferem Hause. Antr. Blu-
menhandlung Spittau, Ale­
ksandrova cesta. 6820 

presche, junge Kellnerin sucht 
Stelle. Spricht slowen., deutsch 
und serbisch. Eiuiritt sofort. 
Adrefse Slivnik, ZoKtanj. W47 

MSSWSMWM 

Korrespondenz 

Geschiedener Herr, in d. Fünf­
zigern, Vater zweier erwachsen, 
^tiuder, Eigentümer gut einge-
fülirter, luit 25 Augeftelltcn ar­
beitender renommiert. Firma 
in Zagreb und Grundbesitzer, 
absolut solid, sucht Vereheli-
chung mit Mitgift in Barem 
oder Immobilien besitzender 
entsprechender Dame Nichtano-
uyme Anträge mit genauer An­
gabe der Adresse sub „K—386" 
an die Interreklam A.-G., Za­
greb, Stroßmatierova ulica 6. 

K85N 

l.LVL« vkvs. l.'rv.» 
Port Sunli^dt, 

c>s» EG^anc> Xinctvs 

mollig, um clsssEn »rtv» ttsutgv><vsdv 

niekt TU vsrlvtTSn. v» 

bGlm ^»»eksn niekt zcusammvn. 

Vettketung unlß 0«pot: 

t>>orl>ert Veln i «trus.?a?red?slm?ite 51 
7«I«pd0« 7 ZZ 

SSÜ9 

^rdältlick in sller^ 

(?esckäiten und 

Orogerien! 

: ̂ord«rti» 

WD ß 
z' 

OffenR Atellev 

Uhrmacherlehrling gesucht. M. 
Jlger, Maribor. 6636 

Vertreter der Tertilbranche für 
Slowenien zur Mitnahme eines 
lukrativen Artikels gegen Pro­
vision gesucht. Bevorzugt wird 
Herrn mit prima Referenzen. 
Augeboten erbeten.unter „Dau­
ernd" an die Berwalt. 6505 

Vertreter werdcu in allen Or-
teu zum Verkaufe von erlaub­
te« ^asen aufgeuommen. „Mer-
lur", Brünn. Novä 20. 660!) 

Kindergärtnerin oder intelligen­
tes dcutjÄies Kiuders^äulei.i su­
che ich zu 4jähr. Buben und 2 
10- bis 12jähr. Mädchen. Aus­
führliche Anträge mit !^ichtbild, 
bisheriger Tätigkeit, Referen-
zen uud Gehaltsausprüchen un­
ter ('^akovec, Postfach 11. 6776 

Lehrjunge wird sofort aufge­
nommen b. I. Walzl. Spezerei-
geschäft, Dravska ul. 8. 6812 

Persekte Köchin gesund, mit 
guten Zeugnissen, zu kleiner 
Familie, fucht Iofip Goldber-
ger, KriZevci. Offerte in. Pho­
tographie! 6317 

Anfängerin sitr kroatische Kor» 
respondenz die auch deutsch 
kann, wird ausgenommen. Vor­
zustellen nre6)an. Weberei ,^e-
leuka n. Co., Linhartova ulica. 

6821 

Köchin sür alles, für ein grö­
sseres Geschäftshaus auswärts 
wird sofort ausgenommen. Atlf. 
in der Verw. b83z 

Tüchtige'Hausfchneiderin wird 
gesucht. Anfragen in der Verw. 
unter „Perfekt"^ W2V 

Braves, anständige« Kinder» 
Mädchen wird zu 4 Monate al­
tem Kind sofort aufgenommen. 
Anfragen i. d. Verw. 6844 

Mädchen für alles, das auch 
kochen kann, von kinderl. Ehe­
paar msucht. Nur fleis,ige wil­
lige Mädchen mit guten Zeug-
nifsen, von besieren Häusern 
mi)gen sich vorstellen zwisaien 

Uhr TomSiSeva uli­
ca 12, bei Dir. Anderlik. 6837 

Kitrschner gesucht, welcher sich 
elbftändig in Kroatien machen 
will. Stadt, auf 600 Kilometer 
konkurrenzlose Umgebung. An­
träge unter „A. B.", postla­
gernd, Vara^din. 6848 
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I 
»un6 Ä« Volomltvn 

Kiisn,dm«nl 
No«I,In««r«,,,i,z I 8 7 

vEvkknet von 8—20 llkk 
«uek »n Lonntsxen. 

«»^LSö! 

k^ort Zunlis;kt, 

I-Iausfrsusn! 

W»»ek«t LurG 5v!cl«, 

SpltXvn «II« 

/^rtEn kslnsf Qv^olsv 

Llksittick in»illen Orox^en-
t<o1c>n!«I- u. 5pe7eleiv»len 
^'-'ncllunxen! 

^IleinverttettiriZ u. l^iüupttiieclerlg^e kttr c!!e81c)v. Steiermark 

V I I - X V  » o p p k .  
1'eIepUvn 4tt. ^ Oosposka ullc» 38—41 

S«pa»«t« Park« «srd«» «»cht «»««SHEd»». 

Au«a Fehreubach. geb. Cgger gibt im eigenen und 
im Namen aller übrigen Verwandten schmerzerfttllt Nachricht» 
dab ihr innigstgeliebter, unvergetzlicher Gatte beziehungsweise 
Bruder, Schwager und Onkel, Kerr 

Theodor Fehrenbach 
Ahrm«cher »«tz Kliusdesizer 

Dienstag den S. Juli um 12 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden 
und versehen mit den Ti^östungen der hl. Religion im 73. Le­
bensjahre gottergeben verschieden ist. 

Das Leichenbegängnis des teuren Verewigten findet Don­
nerstag den 8. Iuti um 17 Uhr von der Kapelle am städtischen 
Friedhose in PobreZje aus ins Familiengrab statt. 

Die hl. Seelenmesse mird am 9. Juli um 7 Uhr in der 
Dom- und Sladlpsarrkirche gelesen werden. 

Mb^ribor—Graz—Bozen» den 7. Juli 1926. 

l^eslni pc'vi'Sdnl ?avo6 v t^arlboru. es^z 

Chejredalteur «ad jttr die Nedattio» Uüß B»Ojper. Journallft« ^ Für de« Herausgeher «ad den Drml oergntwoNtich: Direttor Ltaattz 

Beide »obnbalt i« Marlbsr. . 


